
Neue Saison für Naturschauspiel 

Die Naturvermittlungsplattform „Naturschauspiel“ geht heuer in die 15. Saison. 150 Touren zu verschiedenen 
Themen werden an 40 Standorten angeboten. Im Mittelpunkt steht Wissensvermittlung – sowohl im Hinblick auf 
Naturschutz als auch auf Tourismus. Erstmals dabei ist heuer mit dem „Naturpark Bauernland“ die Region Irsse – 
Mondsee – Attersee. 
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Beim Naturschauspiel werden im ganzen Land geführte Touren angeboten, die Wissen 
vermitteln und natürlich auch Spaß machen sollen. Seit dem Pilotversuch 2010 ist die Zahl 
der Teilnehmenden mit Ausnahme der Pandemie-Jahre stets gestiegen. „Da gibt es natürlich 
die Waldthemen, die im Mühlviertel wichtig sind. Dann gibt es die Moore die im 
Voralpenland, zum Beispiel das Ibmer Moor, ein großes Thema sind. Im alpinen Bereich 
kommen dann auch andere Themen, wie im Nationalpark der Luchs oder im Almtal natürlich 
die Vogelwelt“, so Koordinator Andreas Kupfer. 

Die Aktion soll Wissen vermitteln – sowohl im Hinblick auf Naturschutz als auch auf 
Tourismus. 

Bewusstseinsbildung in Sachen Naturschutz 

In Sachen Naturschutz sei Bewusstseinsbildung wesentlich – da leiste das Naturschauspiel 
einen wesentlichen Beitrag, so Naturschutzreferent Manfred Haimbuchner (FPÖ). Und auch 
touristisch sei das Angebot ein Faktor, und zwar einer, der durchaus noch ausgebaut werden 
solle, so Tourismuslandesrat Markus Achleitner (ÖVP). 

 


